
 

Bericht zur Sportlerehrung am 18. Oktober im Schützenhaus. 

 

Sportleiter Hans Kienle begrüßte die anwesenden Gäste, darunter auch den Präsidenten der 
Sportgemeinschaft Herzogsweiler Durrweiler, Ottmar Hoffman. 

Geehrt werden sollen heute Schützen, die die Teilnahme an den Kreis, Landes und den 
Deutschen Meisterschaften erreicht haben, mit kleinen Präsenten. 

Sowie die Teilnehmer von den Rundenwettkämpfen oder anderen Schießveranstaltungen, 
welche das ganze Jahr über stadtfinden. 

H. Kienle lobte hier alle Teilnehmer, da ja hier auch immer der Name der Schützenabteilung mit 
im Spiel ist und wir so einen weiten Bekanntheitsgrad in Deutschland und Österreich haben. 

Klar ist es unser Hobby, aber für die Mannschaftswettbewerbe muss immer extra Freizeit in 
Anspruch genommen werden. 

Herausragend war der 2. Platz bei den Deutschen Meisterschaften im Fallscheibenschießen 
von Joachim Kopittke. 

Für das noch laufende und neue Sportjahr wünschte H. Kienle den Schützen weiterhin Gut 
Schuss und eine ruhige Hand, damit ein möglichst gutes Ergebnis erzielt werden kann. 

Mit Präsenten wurden die Schützen: Heinz Müller, Bernhard Ewert, Andreas Wolf, Hartmut 
Klumpp, Detlev Vorwerk, Joachim Kopittke, Manfred Eppler, Corbinian Wolf, Louis Lubert 
Dieter Walz, Martin Würth, Jana Herzberg und Willy Dieterle geehrt. 

Bei den Helfern in der Küche und an der Theke bedankte er sich besonders, Ohne diese Leute 
geht in einem Verein nicht viel. 

Auch die Ligaleiter für die Rundenwettkämpfe sind besonders wichtig im Schützenwesen, 
sonst würde es auch keine Rundenwettkämpfe geben. 

Durrweiler stellt hier mit Joachim Kopittke in Großkaliber Kurz, Wolfgang Lampart mit KK-Kurz, 

Constantin Wolf in Luftpistole und Hans Kienle für Luftgwehr, im Kreis und Bezirk vier sehr 
erfahrene Ligaleiter.  

Präsident Ottmar Hoffmann bedankte sich in seinem Schlusswort bei allen für den guten 
Zusammenhalt in der Abteilung und dass hier am Stammtisch stehts eine fröhliche Gastkultur 
gepflegt wird. Er wünscht sich, dass diese Harmonie so bleibt. 

Anschließend haben alle ein sehr gutes Vesper und Freigetränke erhalten. Der Abend ist dann 
mit vielen guten Gesprächen noch sehr harmonisch verlaufen. 

 

Hans Kienle 

Sportleiter, 19.10.2025 


